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StTV Ringer be-
zwingen Tabel-
lenführer S. 2

Rosenegg-Marti-
ni als genialer 
Streich S. 3

Kein Wetter 
mehr aus Singen
Aus einer Zeitung konnte man 
erfahren, dass das einst von 
Ex-Gemeinderat Manfred 
Kleemann gegründete Unter-
nehmen »Wetter.com«, inzwi-
schen eine Sat1-Tochter, 
nächstes Jahr nach Konstanz 
umzieht. Kleemann gab der 
Stadt Singen noch eins mit und 
meinte, dass sich die Wirt-
schaftsförderer nie gemeldet 
hätten. Gestern im Finanzaus-
schuss wurde geschildert, dass 
»Singen aktiv« wie die Wirt-
schaftsförderung sehr wohl in 
Kontakt standen. Jetzt will OB 
Häusler selbst mal in der Firma 
nachfragen. Oliver Fiedler

fiedler@wochenblatt.net

Richtfest für die 
Steißlinger Feu-
erwehr S. 5

in Singen mit

auch unter 
www.wochenblatt.net/siko

SIS

in Singen-Nord mit

    S. 6

DARÜBER WIRD

GESPROCHEN:

Singener Advent 
beginnt mit Eis-
skulpturen S. 20

13. NOVEMBER 2013 WOCHE 46 SI/AUFLAGE 32.679 GESAMTAUFLAGE 86.081 SCHUTZGEBÜHR 1,20 €

- Anzeige -- Anzeige -

SMARTES SHOPPING UND
EINE WELTPREMIERE

Mit einer absoluten Weltpremiere 
kann der verkaufsoffene Sonntag in 
Stockach aufwarten: Am 17. Novem-
ber haben nämlich nicht nur die Ge-
schäfte in Ober- und Unterstadt sowie 
in den Außenbezirken von 13 bis 18 
Uhr ihre Pforten geöffnet, nein, es 
gibt auch eine »Preview«. In einer 
Vorabpremiere werden im Bürger-
haus »Adler Post« in der Hauptstraße 
ab 14 Uhr Filme über Stockach ge-
zeigt. Da gibt es Spannendes, Interes-
santes, Wissenswertes. Mehr dazu auf 
unseren Sonderseiten im Innern die-
ser WOCHENBLATT-Ausgabe.

VORFREUDE AUF
SINGEN VORFREUDE

In der kommenden Woche wird es das 
neue Journal Singen VorFreude an 
ausgewählten Adressen geben, und 
darauf kann die ganze Stadt stolz 
sein. Denn das vom WOCHENBLATT 
mit Unterstützung des Stadtmarke-
tings »Singen aktiv« geschaffene 
Journal wird den Singener Hausberg 
ganz neu auf eine Bühne stellen. So 
wie auch das neue »Museum Art & 
Cars« einen neuen Rahmen für den 
berühmtesten Vulkankegel der Repu-
blik erschaffen hat, der vielleicht bald 
in neuem Licht erstrahlt. Mehr im 
nächsten WOCHENBLATT.

Singen (li). Martini 2013 wird 
bei der Poppele-Zunft in die 
Geschichte eingehen. Stilvoll 
wurde von Walter Fröhlich Ab-
schied genommen. Ohne Häme 
wurde der Wechsel an der Spit-
ze im Singener Rathaus dem 
Poppele gegenüber aufgearbei-
tet. Mit Ekke Halmer gibt es ei-
ne neue Narrenmutter. Und 
dennoch steht mit dem neuen 
Fastnachtsmotto eine offene 
Frage im Raum: »Etz wa mache 
mer?« 
Zunftmeister Stephan Glunk 
gedachte eingangs Walter 
Fröhlich, der genau vor 60 Jah-
ren seine erste Martini-Rede 
geschrieben hatte. Er blätterte 
die Lokalseite in des Herrgotts 
Narrenblatt auf und zitierte 
Zeilen daraus. Wafrös Lieder 
wurden mehrfach so kräftig ge-
sungen, dass er es im Himmel 
hören könne, war die Auffor-
derung des Zunftmeisters mit 
bewegter Stimme.
Dann begrüßte Stephan Glunk 
»gut gelaunte Gäste«, voran mit 
Bernd Häusler den vierten 
Oberbürgermeister in seiner 
Amtszeit als Zunftmeister. 

Im Jahresrückblick für den 
Poppele stellte Ali Knoblauch 
die OB-Wahl in den Mittel-
punkt. Häuslers Einstieg, dass 
Singen nur mittelmäßig sei, 
münzte er als mögliche Kon-
stanzer Sicht auf die Hegaume-

tropole um. Durch die Flut an 
Wahlplakaten sei zudem kein 
Platz mehr für Thomas Köstler 
gewesen, dem so der Wahlsieg 
genommen worden sei. Umge-
kehrt seien Ehrets fehlende 13 
Stimmen des ersten Wahlgangs 

letztlich Köstlers gewesen! 
Nach Häuslers Amtseinführung 
habe es am 2. Oktober feine 
Häppchen gegeben. Ali Knob-
lauch offenbarte die Weisheit: 
»Bei kostenlosem Essen habe 
wieder Frieden geherrscht!« 
Es gab weitere köstliche Sei-
tenhiebe: Die Rechenspiele der 
GVV, die 38 Sozialwohnungen 
abgerissen habe, um zehn neue 
zu erstellen! Und der FC Sin-
gen? Das sei die sportliche FDP. 
Nach 30 Jahren arbeiteten wie-
der Handwerker am »Bären«, da 
wisse man, wie lange es bei der 
»Kunsthalle« dauern werde. Die 
Ess-Bahn werde in Konstanz 
eine Station der Gondelbahn 
werden. Dass Singen doch ein 
Bauernkaff sei, sei durch den 
Zuspruch der Schubkarren-Ak-
tion bei der Bauhaus-Einwei-
hung bewiesen. Fastnacht als 
Weltkulturerbe? Ali Knoblauch 
konterte, das sei nichts für 
Greise und Mumien, die Fast-
nacht lebe vom springenden 
Narr.
Den Wandel in der Rolle der 
Narrenmutter zeigte der Poppe-
le eindrucksvoll auf der Bühne: 

Mit Ekke Halmer bekommt 
Bernfried Haungs eine schlanke 
Nachfolgerin. Karikiert haben 
beide den Schlankheitswahn, 
wobei auf Bernd Häuslers Ge-
wichtsabnahme im Wahlkampf 
Bezug genommen wurde. Bern-
fried Haungs und Thomas 
Biehler wurden in den Rang der 
Ehrenzunfträte aufgenommen, 
neue Räte sind Margitta Noll 
(Bewirtung Zunftschüür) und 
Rainer Mayer (neuer Markt-
meister). 
Das neue Fastnachtsmotto »Etz 
wa mache mer?« interpretierte 
Ekke Halmer dahingehend, 
dass es immer brauchbar sei. 
Abkürzungen lägen im Trend: 
»ewmm« lasse sich leicht ab-
kürzen und mailen. Stephan 
Glunk präsentierte mit seinem 
Lied die Zusatzfrage: »Bläre 
oder lache mer?« Klar ist, dass 
Häusler viele offene Fragen vor 
sich habe, so auch die der wei-
teren Ernährung. Gemüse für 
seinen Veggieday bekam er am 
Ende. Sollte die Antwort auf 
seine Frage anders ausfallen, 
auch einen Blutwurstring des 
»Metzgers seines Vertrauens«. 

Poppele-Zunft fragt: »Etz wa mache mer?«
Neue Narrenmutter Ekke Halmer bei Martini-Sitzung 2013 vorgestellt

Oberbürgermeister Bernd Häusler wurde auf der Martini-Sitzung 
2013 der Poppele-Zunft für seine Aussage zum »Veggieday« mit 
Gemüse behängt. Als Zugabe gab es noch eine Schwarzwurst da-
zu. swb-Bild: stm

Singen (swb). Die Trauerfeier für 
Walter Fröhlich findet am Frei-
tag, 15. November, um 13 Uhr 
auf dem Singener Waldfriedhof 
statt. Ein Kondolenzbuch liegt 
auf.
Aufgrund der Vielzahl von Trau-
ergästen, die erwartet werden, 
darf laut einer Mitteilung der 
Stadt Singen während dieser Zeit 
ausnahmsweise neben dem 
Parkplatz am Waldfriedhof auch 
der provisorische Mitarbeiter-
parkplatz »Vorderambohl« des 
HBH-Klinikums genutzt werden.

Trauerfeier
Walter Fröhlich

Singen (of). Der vielfach be-
klagte Zustand einiger Gebäude 
im Waldfriedhof soll nun mit 
Sanierungsmaßnahmen verbes-
sert werden. Der Finanzaus-
schuss des Singener Gemeinde-
rats befürwortete in seiner Sit-
zung am Dienstag die Sanie-
rung des WC-Häuschens im 
Singener Waldfriedhof einstim-
mig. Es wurde vor einigen Jah-
ren einfach geschlossen, weil es 
nicht an die Abwasserkanäle 

angeschlossen war. Nun soll 
das Haus für 105.000 Euro an 
die Kanalisation angeschlossen 
werden - mit Dämmung, Elek-
tro-Miniheizung und neuer Sa-
nitärkeramik ausgestattet und 
auch barrierefrei zugänglich. 
Auf Anfrage versprach OB 
Bernd Häusler auch, dass die 
Sanierung der Urnenwände 
und des Brunnens auf dem 
Waldfriedhof 2014 in Angriff 
genommen werde.

WC-Haus im Friedhof
wird bald saniert Singen (swb). Die Theatergrup-

pe des Hegau-Gymnasiums 
Singen »Theatre deLUXe« lädt 
am Samstag, 16. November, 
um 19.30 Uhr zur Premiere ih-
res Stückes »Antigone« in die 
Aula ein. Unter der Regie von 
Pia Lux und Katja Rothfelder 
wird das Theaterstück von 
zehn Schülern der Klassen 8 J2 
des Hegau-Gymnasiums ge-
spielt. Eintrittskarten auch zu 
fünf weiteren Terminen im No-
vember gibt es in der Buch-
handlung Greuter.

Antigone im 
Hegau

 Singen (swb). Die Grünen ha-
ben den Antrag gestellt, die 
Mittel für den Radwegebau von 
183.000 Euro auf 300.000 Euro 
für das Jahr 2014 zu erhöhen. 
Das im Jahre 2012 erstellte 
Radverkehrskonzept listet 177 
Maßnahmen zur Verbesserung 
des Radverkehrs in Singen auf. 
»Viele Maßnahmen sind mit 
geringen Mitteln umsetzbar 
und bedürfen nur des politi-
schen Willens, dies zu tun«, so 

die Grünen in einer Mitteilung. 
Andere Maßnahmen, die seit 
vielen Jahren diskutiert wer-
den, seien mit höheren Kosten 
verbunden. Beispielhaft sei hier 
der Radweg an der Rielasinger 
Straße erwähnt. 
Der harte Winter 2012/13 habe 
auf vielen Radwegen schwere 
Schäden hinterlassen, die zum 
Teil noch repariert werden 
müssen, betont der Grünen-
Stadtverband.

Mehr Geld
für Radwegbau

Gesamtverbrauch (l/100 km): innerorts 7,6, außerorts 4,9, 
kombiniert 5,8; CO2-Emissionen kombiniert: 135 g/km (Werte 
nach Messverfahren VO (EG) 715/2007).

Robert-Gerwig-Str. 6, Radolfzell, Tel. 0 77 32/98 27 73 

Jetzt bei uns

Probe fahren!

Deutschlands
günstigster 
Kombi!

schon ab 8.780,– €*

Der neue
Dacia Logan MCV

Tetzner Karosserie & Lack
Industriestrasse 14  
78256 Steisslingen
Tel: 07738 - 50 90

Standard 
kann doch jeder...
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 Singen (swb). Am vergangenen 
Samstag fand der zweite Hin-
rundenspieltag der Jugend-
Radballer in Lauffen/Deisslin-
gen statt. Die Singener INPO-
TRON-Mannschaft Singen 1 
mit dem Duo Lukas Beuscher 
und Fabian Burghardt traf bei 
dem Turnier auf die Mann-
schaften von Ailingen, Villin-
gen, Hardt und Lauffen.
Gleich im ersten Spiel musste 
sich das Radball-Team Singen 1 
mit den punktgleichen Dritt-
platzierten der Meisterschaft, 
Ailingen, messen und konnte 
dieses Duell mit 4:2 für sich 
entscheiden. 
Sehr kampfbetont trat die 
Mannschaft aus Villingen ge-
gen die Singener Radballer auf. 
Lukas Beuscher und Fabian 
Burghardt aber behielten das 
Spiel im Griff und beendeten 
diese Partie mit einem klaren 
6:1-Sieg.
Die Mannschaft Hardt 2 trat 
verletzungsbedingt nicht an 
und so wurde auch dieses Spiel 
mit einem 5:0 für die Singener 
Jugend gewertet.
Beim letzten Spiel gegen den 

direkten Verfolger Lauffen 2 
wurde es damit sehr spannend. 
Die Mannschaften schenkten 
sich nichts und es stand kurz 
vor Schluss noch 3:3. Der ent-
scheidende Führungstreffer ge-
lang in den letzten Sekunden 
Lukas Beuscher mit einem di-
rekt geschossenen Eckstoß. 
Somit eroberten Lukas Beu-
scher und Fabian Burghardt 
den 2. Platz in der Gesamtwer-
tung, mit nur einem Punkt 
Rückstand auf den Tabelleners-
ten Sulgen 1.

2. Platz erobert
Jugend-Radballer erfolgreich

 Singen (swb). Dass momentan 
die Oberliga Südbaden sehr 
ausgeglichen ist, sieht man wö-
chentlich an den knappen Er-
gebnissen. Diesmal musste der 
aktuelle Tabellenführer VFK 
Mühlenbach mit einer knappen 
Heimniederlage die Matte ver-
lassen. Der StTV Singen ge-
wann trotz eines Rückstands 
zur Halbzeit von 6:10 noch mit 
20:18 Punkten. Wieder einmal 
entschied der letzte Kampf des 
Abends die Begegnung.
55 kg: Nach einer knappen Mi-
nute siegte Patrick Olenczyn 
gegen Marco Neumeier.
60 kg: Gegen den Mühlenba-
cher Simon Volk stellte Singen 
keinen Gegner.
66 kg: Chancenlos war Rubin 
Quini gegen Vladimiar Zaporo-
jan. Matheusz Kampik domi-
nierte gegen Mathias Wettlin. 
74 kg: Gegen den Altmeister 
Paul Vollmer verlor Steven 
Tauberschmitt. Im entscheiden-
den Kampf um Sieg oder Nie-
derlage gewann der Singener 
Pawel Drzednon gegen Bernd 
Burger hauchdünn mit 6:5.

84 kg: Der junge Simon Riedel 
schulterte T. Neumaier und hol-
te wichtige vier Punkte für die 
Singener. 
84 kg: Nicht gefordert wurde 
Tomasz Jonkic gegen Mario 
Eble. 
96 kg: Gegen Ringertrainer Pa-
trick Schwendemann unterlag 
Kevin Riedel.
120 kg: Mit 4:1 Punkten setzte 
Jacek Bielenski seine Siegesse-
rie gegen Andreas Ringwald 
fort.
Die zweite Aktivenmannschaft 
des StTV Singen gewann bei 
der KG Wollmatingen/Allens-
bach II mit 39:17. Die Jugend-
mannschaft konnte durch zwei 
hohe Siege gegen Wollmatin-
gen und Konstanz ihre Position 
im oberen Drittel der Tabelle 
festigen.
Am Samstag, 16. November, 
treffen die StTV-Ringer und der 
AC Gutach-Bleibach um 20 Uhr 
in der Waldeckhalle aufeinan-
der. Den Vorkampf bestreitet 
die zweite Mannschaft gegen 
die AB Aichhalden III. um 
18.30 Uhr.

StTV gewinnt beim 
Tabellenführer

Die Singener Radballer Lukas 
Beuscher und Fabian Burghardt 
präsentierten sich erneut in 
sehr guter Verfassung.

 Singen (swb). Am 10. Novem-
ber fand in Bregenz die 40. in-
ternationale Bodenseemeister-
schaft beim Judo statt. 
Fünfunddreißig Vereine mit 
über zweihundert Startern ha-
ben an der Veranstaltung teil-
genommen. Der Singener Judo-
ka Arian Murati erkämpfte sich 

durch vier schnelle Siege den 
ersten Platz. 
Vizemeister wurden Naomi 
Stössel und Luan Murati. Edel-
metall ging an Jonathan Heil. 
Gute fünfte Plätze belegten 
Nadja Abaz und Sara Murati. 
Mehr Infos über www.judo
club-singen.de.

Arian Murati wird
Bodenseemeister

Hochwertige Küchen und Geräte – 50%

www.lagerkuechen.de

mit den Teilausgaben
Radolfzell, Stockach, Hegau, Singen
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Eiscafé

Por
tofino
Eis, Kaffee und Kuchen,

Cocktails, Pizza und Lasagne
auch zum Mitnehmen.

Tel. 0 77 31 / 6 88 00

Pizzeria

GROSSAUSWAHL

Modehaus www.kleider-mueller.de 
Ekkehardstr. 25 - 27 

78224 Singen
Öffnungszeiten: Mo-Sa. von 10 Uhr bis 18 Uhr
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NEUERÖFFNUNG EKKEHARDSTR. 25 - 27

Singen  Scheffelstraße 5
Tel. 0 77 31 / 6 57 90

DAMEN-HOSE

WITT WEIDEN-QUALITÄT

Do. + Fr.

14./15.11.

11-19 Uhr

Ferdis Army Shop
der rollende Army-Laden

Bundeswehr-/Forst-/
Arbeitskleidung

Volkwart Pascher
Kohlstattstr. 12, 88410 Bad Wurzach

Tel. 0 75 03 / 3 00 2135 oder 0176/34997258

Volkertshausen Edeka-Parkplatz

Handwerker-Treff
im Grünen Baum,

Singen-Nord
Dienstag Ruhetag

Tel. 9 7516 65 By Elke

Qualität aus der RegionMetzgereiMetzgerei
& Partyservice& Partyservice

natürlich hausgemacht

Eiersalat
von glücklichen Hühnern

100 g € 0,99

Herbst - AKTION

Cordon bleu
mit viel Emmentaler Käse

100 g € 0,99

ab in den Topf

Tafelspitz
zart und mager

100 g € 1,49
herzhaft deftig zum Vesper

Knoblauch-
wurst

100 g       € 1,59
aus unserer Wursttheke

Paprikalyoner
mit viel Paprika

100 g € 1,09

da freu’ ich mich aufs
Wochenende

Sauerbraten
eingelegt

100 g € 1,39
die hausgemachten Klassiker

Weißwürste
mit Lauch und Kalbskopf

100 g € 0,99

AKTION  AKTION  AKTION
aus unserem Tannenrauch

Rollschinkle
mild gesalzen und geräuchert

100 g € 0,89
lecker auf Brot – unser

Hegauschinken
sanft gekocht

100 g € 1,59

Schwarzwaldstraße 22, Singen und Bietingen beim LIDL

Koch-Tipp der Woche: Kalbszüngle, mild geräuchert 100 g    1,29

NEUERÖFFNUNG
Lounge-Bar due Palme

Singen – Hegaustr. 11

Wir verwöhnen Sie gerne mit Wein,  Spirituosen +

Cocktails der besonderen Art.

Es freut sich auf Ihren Besuch Fam. Marques

Öffnungszeiten:

Mo. – Sa. 11.00 – 1.00 Uhr, So. 16.00 – 1.00 Uhr

Asia RestaurantMandarin
www.mandarin-singen.de

Exklusives Asia-Buffet am  Freitag,
den 15.11.2013 ab 17.30 Uhr
Wir spenden die gesamten Einnahmen
des Abendessens an das Deutsche Rote
Kreuz für die Taifunopfer Hajyan auf
den Philippinen
Öffnungszeiten
Di. – Sa. 11.30 – 14.30 Uhr

und 17.30 – 23.00 Uhr
So. u. Feiertag 12.00 – 21.00 Uhr
Montag Ruhetag

Schaffhauser Str. 58
78224 Singen

Tischreservierung 
erbeten unter:

Tel. (07731) 880754

Inh. Familie Le

GUTES ESSEN – GUTE TAT!!

Bierwurst
herzhafte Bierwurst mit Senfkörner,
geschnitten/Portion/Kugel oder Fleischkäse
100 g                                                       0,98
Fleischwurst im Ring
auch geschnitten für Wurstsalat
100 g                                                       0,75
Kalbfleischleberwurst fein
mit Sahne, grob oder fein/Gold- oder
Naturdarm/auch als Portion
100 g                                                       1,00
Gourmetschinken
die Spezialität aus der Oberschale,
Honig/Rosmarin/Amaretto
100 g                                                       1,60

frisches Spanferkel in Teilen

Rinderhüfte
schmal oder breit/zart gelagertes Steak/
Bratenfleisch auch gewürzt
100 g                                                       2,00
Rinderrouladen
aus dem besten Stück geschnitten/
auch gefüllt
100 g                                                       1,30
Rollschinken
mild gesalzenes und geräuchertes
Nussschinkle
100 g                                                       1,00
Schweinehals/Kasseler Hals
saftiger Schweinehals,
auch gefüllt als Rollbraten
100 g                                                       0,85

Scheffelstraße 23 · 78224 Singen · www.metzgerei-hertrich.de

Handwerkstradition 
seit 1907
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Die Hegauer Wolfs Hexen e. V. 
haben ihre erste Fastnacht im 
La Vita in Singen eröffnet. Als 
Gast wurde OB Bernd Häusler 
begrüßt. Neben Hexentaufe 
stand ein Bühnenspektakel auf 
dem Programm, bei dem der 
Wolf aus seiner Höhle gelockt 
und aufgefordert wurde, für 
die diesjährige Fastnacht die 
Wolfshexe freizugeben.

»Rock den Ring« hieß es am 
Samstag in der Scheffelhalle-
mit den fünf Jungs von Ac-
coustical South. Nächstes Jahr 
kommen gleich zwei neue CDs 
von der Hegauer Band mit den 
unverwechselbaren Stimmen 
von Manuel Stocker und Mi-
chael Brauch. (ly)

ROCKIG

HEXENHAFT

Rielasingen-Worblingen (of). 
Rund 30 Gäste konnten beim 
diesjährigen Unternehmer-
Apero von »ProRiwo« beim Un-
ternehmen Elgo einige Neuig-
keiten erfahren. Den Handwer-
kern, Dienstleistern und Unter-
nehmern, wurde bei der vom 
Handels- und Gewerbeverein 
(HGV) unterstützten Veranstal-
tung das Unternehmen »Elgo« 
ausführlich vorgestellt. Einst in 
einer »Garage« als Kleinstunter-
nehmen für Mess- und Steuer-
technik gegründet, hat Elgo 
heute rund 100 Mitarbeiter im 
Rielasinger Gewerbegebiet wie 
in einem weiteren Standort in 
Liechtenstein und ist im Ran-
king der größten Arbeitgeber 
der Gemeinde nach dem Pfle-
gezentrum St. Verena und dem 
Unternehmen Nussbaum auf 
Platz drei, wie Bürgermeister 
Ralf Baumert in seinem Gruß-
wort bemerkte. »Wir werden im 
kommenden Jahr auch eine 

weitere Erweiterung in Angriff 
nehmen müssen, um unserem 
Wachstum Rechnung zu tra-
gen«, kündigte Inhaber und Fir-
mengründer Helmut Grimm bei 
der Führung des inzwischen 
global präsenten Unternehmens 
an, das die Krise von 2008 zur 
Erweiterung auf mehrere 
Standbeine nutzte.
Bürgermeister Ralf Baumert 
portraitierte die Gemeinde 
nicht nur als erfolgreiche Zu-
wanderungsgemeinde. Auch im 
gewerblichen Bereich habe 
durch das neue Gewerbegebiet 
Nord 2 eine beachtliche Ent-
wicklung eingesetzt. »Wir hat-
ten hier eigentlich auf den 5,6 
Hektar Fläche einen Vorrat für 
die nächsten Jahre geplant, 
doch im kommenden Jahr wird 
hier richtig viel gebaut wer-
den«, kündigte Baumert an. Die 
Gemeinde könne inzwischen 
1.682 versicherungspflichtige 
Arbeitsplätze anbieten.

Elgo will erweitern
Unternehmer-Apero von ProRiwo 

Singen (stm). Die Geschichte 
von »Josef und seinen Brüdern« 
steht im Mittelpunkt der öku-
menischen Bibelwoche, die von 
Montag, 18. November bis 22. 
November erstmals für die gan-
ze Stadt Singen veranstaltet 
wird. Jeden Abend von 19.30 
bis 21 Uhr soll im Gemeinde-
zentrum der Lutherkirche im 
Wichernsaal (Freiheitsstraße 
36, Singen) der 3.000 Jahre alte 
Bibeltext in Beziehung zu un-
serer heutigen Zeit die Teilneh-
mer berühren. Hierfür stehen 
menschliche Grund- und Urer-
fahrungen, aber auch der poli-
tische Akzent etwa am Buß- 
und Bettag bei der diesjährigen 
ökumenischen Bibelwoche im 
Fokus, wie die Vorsitzende der 
ausrichtenden Arbeitsgemein-
schaft Christlicher Kirchen 
(ACK), Andrea Fink erklärt. Je-
der Abend wird von einer an-
deren Konfession gestaltet, so-
dass die Teilnehmer eine Viel-
falt methodischer Zugänge er-
wartet, die sowohl Herz als 
auch Verstand ansprechen. Die 
Auftaktveranstaltung am Mon-
tag »Geliebt und gehasst« wird 
von der evangelischen Gemein-

de übernommen, am Dienstag 
heißt der Titel »Geschätzt und 
bloßgestellt«, der von der Evan-
gelisch-Freikirchliche Gemein-
de (Friedenskirche) gestaltet 
wird, am Donnerstag folgt die 
alt-katholische Gemeinde, die 
die Veranstaltung »Gefürchtet 
und mächtig« konzipiert hat. 
Als Abschluss lädt die römisch-
katholische Seelsorgeeinheit 
am Freitag zum Abend »Ver-
söhnt und versorgt« ein. Der 
Ökumenische Buß-und-Bettag- 
Gottesdienst findet am Mitt-

woch, 20. November um 19.30 
in der Lutherkirche statt und 
wird mit dem Thema »Pflege« 
der politischen Bedeutung des 
Tages gerecht.

Gottes Träume leben
Ökumenische Bibelwoche in Singen

Rielasingen (of). Das Freilicht-
theater zu Martini hoch droben 
in der Ruine von Burg Rosen -

egg wird ein immer größerer 
Renner. Nachdem es bei der 
Aufführung ein richtiges Ge-
drängel auf den Tribünen gab, 
wurde letztes Jahr erstmals eine 
öffentliche Generalprobe bei 
Dunkelheit angeboten. Und 
dieses Jahr wollten sich dieses 
Spektakel bereits am Samstag 

Abend 250 Besucher keinesfalls 
entgehen lassen.
Auch in diesem Jahr haben 
Dagmar Wenzler-Beger und 
erstmals Peter Brütsch als Co-
Autor ein treffend alefänziges 
Theater mit dem Stück »Im Jun-
ker Hans sine Soldate« insze-
niert und damit den Rielasinger 
Beitrag zum Jubiläum 600 Jah-
re Konzil zu Konstanz geliefert. 
Der tragische Tod des Reforma-
tors Hus hatte in ganz Europa 
Unruhen ausgelöst. Und so 
wurde ein Vertreter des König 
Sigismund (Peter Brütsch) auch 
auf Burg Rosenegg bei Junker 
Hans (Andreas Fürst) und Burg-
vogt Spindler (Michael Blum) 
mit der Forderung vorstellig, 
eine Armee für die bevorste-
henden Auseinandersetzungen 
zu stellen. Doch die Rekrutie-
rung aus der Rielasinger Bevöl-
kerung und Bauernschar wurde 

zur Freude des Publikums zum 
regelrechten Desaster. Für den 
aus Singen geholten Medikus 
(Bernhard Beger) war der 
Schrecken über diesen jämmer-
lichen Haufen bei der »Muste-
rung« groß und auch mit dem 
Drill klappte es gar nicht, wäh-
rend sich die Damenwelt auf 
den Medikus stürzte. Der Hau-
fen wurde von seinem Einsatz 
jedoch im Happy-End erlöst, 
denn die Musterung hatte so 
lange gedauert, dass der König 
die Truppe nicht mehr brauch-
te. Da konnten alle ganz getrost 
anstoßen und sich auf das we-
sentliche des Lebens, die Ratt-
linger Fastnacht freuen.
In der anschließenden Sitzung 
im Gasthaus Rosenegg wurde 
das neue Häs des Narrenrats 
präsentiert. 
Mehr Bilder unter www.wochen
blatt.net/wbbewegt.html.

Eine traurige Kompanie
Rattlinger greifen närrisch ins Konziljubiläum ein

Am Schluss konnten der Junker Hans, Burgvogt Spindler, der Gesandte von König Sigismund und die 
»Soldaten« wie die wilden Rielasinger Weiber auf die kommende Rattlinger Fastnacht anstoßen. (of)

Besser PLAN A statt PLAN B
Georg-Fischer-Straße 32, 78224 Singen, www.plana.de

 

G  O  L  D  A  N  K  A  U  F 
SIE VERLIEREN VIEL GELD! 

 
 

IHR GOLD IST VIEL MEHR WERT! 

 

 

UM DIE HÖCHSTEN PREISE 
ZU ERFAHREN, LASSEN SIE SICH UNBEDINGT u. 

UNVERBINDLICH ÜBERALL BERATEN! 
 
 

 

                          / g Feingold 
                                         (1 – 4 g Stückelung) 

  
 

Altgold - Schmuck - Münzen 
Zahngold ( auch mit Zähnen)   

Silber (auch versilbert) - Platin 
 
 
 

Beratung und Ankauf 

 

 

! Neue Öffnungszeiten ! 

RADOLFZELL, Höllturm Passage 1/5 
Tel. (07732) 82 38 461     Mo. / Mi. / Fr. 10 – 18 h 

STOCKACH, Hauptstr. 13 
Tel. (07771) 64 89 620      Di. / Do.   10 – 18 h 

SINGEN, Ekkehardstr. 19 
     

 

 

Baritli Edelmetallhandel GmbH 
80 x in DEUTSCHLAND 

 bis 35,00   

Tel. (0 77 31) 95 57 286   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 32) 82 38 461   MO / MI / FR   10 – 18 h

Tel. (0 77 71) 64 89 620   DI / DO   10 – 18 h

über 80 x in DEUTSCHLAND

36,00€

im Schulungsraum der VillaConsult | Erzbergerstraße 8b
FOTO SEMINARE

Lernen Sie mit unserem Seminar den Einstieg in Europas 
beliebteste Fotobuch-Software, den mehrfachen Testsieger 
vieler Magazine und von Stiftung Warentest. 

· Grundlagen zur bequemen Software-Anwendung
· Umfassender Einstieg und Funktionsdarstellung
· Vorführung mit praxisnahen Beispielen
· Sie erfahren, wie einfach es ist ein Fotobuch zu erstellen
· Kostenlose neue Software-CD 
· Jeder Teilnehmer erhält einen € 10,- CeWe Fotobuch-Gutschein

Deutschlands Fotobuchexperte Nr. 1 Andreas Scholz erklärt:

Einladung zum Workshop

Veranstaltungsort: Schulungsraum in der 
VillaConsult, Erzbergerstr. 8b, Singen Stadtmitte, 
50m von unserem Geschäft entfernt. 

FREITAG, 22.11.2013

19 - 21.30 UHR

VILLACONSULT SINGEN CITY

WORKSHOP

CEWE FOTOBUCH

FOTO WÖHRSTEIN ·  AUGUST-RUF-STR . 24 · 78224 S INGEN · FON 07731-69888 · INFO@FOTO-WOEHRSTEIN .DE · W W W.FOTO-WOEHRSTEIN .DE

 22
NOV

 ANMELDUNG ERFORDERLICH 
 per eMail info@foto-woehrstein.de 
 oder direkt in unserem Geschäft. 
 Kostenlose Eintrittskarten bei Foto Wöhrstein. 

CEWE FOTOBUCH-

GUTSCHEIN€ 10,-

GR
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CEWE FOTOBUCH-

SOFTWARE
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BEGRENZTE   
TEILNEHMERZAHL

Wir helfen Abschied nehmen.

Schaffhauser Straße 52 · 78224 Singen · Tel. 07731.9 97 50
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Bildungswerk Seelsorgeein-
heit Aachtal:
Ein Vortrag »Kontemplation - 
Gott schauen« mit Carmelo 
Vallelonga findet am Fr., 15.11., 
um 20 Uhr in der Unterkirche 
Rielasingen statt.
»Geschenktüten individuell ge-
stalten«: Di., 19.11., 15-17.30 
Uhr, Pfarrheim St. Nikolaus  in 
Worblingen, Material: Kalen-
der, Schere, Klebestift, evtl. 
Kordel. Anmeldung: Fr. Heidi 
Simon, Tel. 07731/51761.
Sonntagscafe (Dietrich-Bon-
hoeffer-Gemeinde)
Feldbergstr. 46, Singen, von 
14.30 - 16.30 Uhr, mit frischem 
Kaffee und selbstgebackenen 
Kuchen. Der Erlös kommt dem 
»Hospizverein Singen« zugute.
BSK Singen e.V. trifft sich je-
den Mittwoch ab 14 Uhr im 
Vereinsheim »Hammer«, Müh-
lenstr. 21, Singen, zum gemüt-
lichen Beisammensein, Gedan-
kenaustausch, Spiel und Spaß. 
Gäste sind willkommen!
Die Bundesbahn-Ruhestands-
vereinigung trifft sich am Do., 
14.11., um 14.30 Uhr in der 
Scheffelstube der Metzgerei 
Hertrich in Singen.
Die BUND-Kindergruppe Rie-
lasingen-Worblingen trifft 
sich am Sa., 16.11., 9.30 Uhr, 
am Nordic-Walking-Parkplatz, 
Schiener Berg, Ausgangspunkt 
Richtung Maria Tann (bei ex-
trem schlechter Witterung im 
Gemeinschaftsraum). Thema: 
»Besuch bei Klaus Kleiber« mit 
dem Nistkastenexperten P. Ges-
sendorfer und W. Kostmann; 
Ende: 11.30 Uhr; Vesper, Sitzu-
nterlage, wettergerechte Klei-

dung erforderlich. Infos: W. 
Kostmann, 077774/1072 o. 
0172/7406414.
AWO-Clubprogramm vom 
14.11.-20.11.:
Programm für Menschen mit 
seelischen Problemen: Do., 
10-12 Uhr, Beschäftigungsan-
gebot; 13-16 Uhr, Backen; 
17-20 Uhr, Marmeladen-Koch-
kurs; 9.30-16 Uhr, offener 
Treff. Fr., 10-12 Uhr, Frühstück; 
9-12 Uhr, offener Treff. Mo., 
10-13 Uhr, gemeinsames Ko-
chen; 9.30-13 Uhr, offener 
Treff. Di., 10-12 Uhr, Beschäfti-
gungsangebot; 14-15 Uhr, Ge-
dächtnistraining; 15-16.30 Uhr, 
Bewegung und Entspannung; 
9.30-16 Uhr, offener Treff. Mi., 
11-12.15 Uhr, Beschäftigungs-
angebot; 14-17 Uhr, Kegeln; 
9.30-17 Uhr, offener Treff. Ver-
anstaltungsort: Tagesstätte für 
psychisch Kranke. Weitere In-
fos unter Tel. 07731/9580-44.
Bildungswerk Seelsorgeein-
heit Aachtal:
»Ausflug Gengenbacher Ad-
ventskalender und Weih-
nachtsmarkt« inkl. Stadtfüh-
rung: Mo., 9.12., Abfahrt Bhf. 
Singen 12.14 Uhr, Rückkehr 
Ankunft Singen 21.45 Uhr.  An-
meldung bis spätestens 25.11.: 
Fr. Elvira Ettl, Telefon 
07731/28641.
Taize-Andachten
jeweils freitags, 19 Uhr, im Die-
trich-Bonhoeffer-Gemeinde-
zentrum, Beethovenstr. 50, in 
Singen. Nächster Termin: 
15.11.2013
Einladung zum Weihnachts-
zauber am Do., 21.11., und Fr., 
22.11., jeweils 16-20 Uhr, im 
Kräuterstüble auf Hof Römers-
berg in Hilzingen (Zufahrt liegt 
zw. Hilzingen u. Duchtlingen L 
190/ausgeschildert!).  Viele lie-
bevolle Geschenke u. Deko für 
die Adventszeit, Bilder, Holz-
engel, Kissen, Filzarbeiten, 
Kräuterspezialitäten - alles aus 
eigener Hand. Weitere Infos: 
07739-926400 oder unter 
www.bucher-art.de
VdK Ortsverband Singen: 
Weihnachtsfeier am Sa., 7.12., 
im Haus der Naturfreunde, 

Hadwigstr. 19 (neben der AOK 
Singen), in Singen. Anmeldung 
unbedingt erforderlich!!!
VdK Orstverband Singen: 
Stammtisch am Mo., 18.11., im 
Haus der Naturfreunde, Had-
wigstr. 19 (neben AOK Singen), 
in Singen.
Seniorenchor Hohentwiel: 
Chorprobe
immer donnerstags, 15 Uhr, im 
Kardinal-Bea-Haus, Singen.
Stadtseniorenrat Singen:
Sprechstunde am Di., 19.11., v. 
10-11.30 Uhr,  im Seniorentreff 
Marktpassage Singen.
Evangelische Kirchen: Gottes-
dienste 
16.11./17.11./20.11.2013.:
»Überlingen a.R.«: Paul-Ger-
hardt-Gemeinde: So., 10 Uhr 
Gottesdienst mit Joyful Voices, 
Mi., 19 Uhr, Buß- u. Bettag, 
ökum. Gottesdienst (Pr. Wei-
mer). Fahrdienst: 07732/2698 
bitte anmelden! 
»Singen«: Bonhoefferkirche: 
So., 8.45 Uhr Ev. Altenheim 
»Haus am Hohentwiel«, 10 Uhr 
Gottesdienst, Mi., Buß- u. Bet-
tag, 19 Uhr ökumen. Abend-
gottesdienst m. Abendmahl. 
Lutherkirche: So., 10 Uhr Got-
tesdienst m. Taufe, Sologesang, 
anschl. Gemeindeversamm-
lung, Mi., Buß- u. Bettag, 19.30 
Uhr Ökumen. Gottesdienst m. 
Abendmahl. Ev. Südstadtge-
meinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl in der 
Pauluskirche und Kindergottes-
dienst, Mi., Buß- u. Bettag, 
19.30 Uhr Gottesdienst in der 
Pauluskirche. Evangelisch-
Freikirchliche-Gemeinde: So., 
10 Uhr Gottesdienst. 
»Rielasingen«: Ev. Johannes-
gemeinde: So., 10 Uhr Gottes-
dienst (Pfrin. von Mitzlaff) mit 
Abendmahl.
Katholische Kirchen: Gottes-
dienste 
16.11./17.11./20.11.2013:
»Singen«: Alt-Katholisches 
Pfarramt St. Thomas: So., 19 
Uhr Oase-Eucharistiefeier, St. 
Elisabeth: So., 10 Uhr Eucha-
ristiefeier. Herz-Jesu: So., 9.30 
Uhr Eucharistiefeier. Portugie-
sische Gemeinde in Herz-Jesu: 
So., 18.30 Uhr Eucharistiefeier. 
St. Josef: Sa., 18 Uhr Eucharis-
tiefeier. Kroatische Gemeinde 
in St. Josef: So., 12 Uhr Eucha-
ristiefeier. Italienische Ge-
meinde in der Theresienkapel-
le: So., 9 Uhr Eucharistiefeier. 
Liebfrauen: Sa., 18 Uhr Eucha-
ristiefeier. St. Peter und Paul: 
So., 11 Uhr und 19 Uhr Eucha-
ristiefeier.

RIELASINGEN
FÖRDERVEREIN RATTLINGER 
NARRENSCHOPF
Seine Jahreshauptversamm-
lung hält der Förderverein 
Rattlinger Narrenschopf am 
Do., 28.11., um 19.30 Uhr im 
Hotel Krone in Rielasingen ab. 
Alle Mitglieder und Gönner des 
Vereins sind eingeladen.
KANINCHENZUCHTVEREIN 
C 285
Eine Lokalschau führt der Ka-
ninchenzuchtverein C 285 am 
Sa., 16.11., und So., 17.11., in 
der Festhalle Talwiesen durch.
TV
Eine Turnschau veranstaltet der 
TV Rielasingen am Sa., 23.11., 
in der Talwiesenhalle.

SINGEN
ALPENVEREIN
Zur Monatsversammlung mit 
Diavortrag über Indien von G. 
Beier trifft sich der Alpenver-
ein, Ortsgruppe Singen, am 
Do., 14.11., um 19 Uhr im Sied-
lerheim Singen, Worblinger Str. 
67. Gäste willkommen.
BETREFF
Folgende Programmpunkte 
werden angeboten: Mi., 13.11., 
16-20 Uhr offener Betrieb; 18 
Uhr Leseecke; 18 Uhr Theater 
(feste Gruppe); 18 Uhr Einkeh-
ren (5 Euro); 18 Uhr Kegeln (5 
Euro); 18 Uhr Backen für die 
Lebenshilfe-Adventsfeier. Mo., 
18.11., 16.45-18 Uhr Reha-
sportgruppe 1 »Verschiedene 
Geschicklichkeitsspiele mit Ge-
räten« (Titisbühlhalle); 
18.15-19.30 Uhr Rehasport-
gruppe 2 »Verschiedene Ge-
schicklichkeitsspiele mit Gerä-
ten« (Titisbühlhalle). Di., 19.11., 
16-20 Uhr offener Betrieb; 18 
Uhr Basteln für die Lebenshil-
fe-Adventsfeier; 18 Uhr Spa-
ziergang und Einkehren (5 
Euro); 18 Uhr Thai Chi; 18 Uhr 
Kochen (2 Euro). Mi., 20.11., 
16-20 Uhr offener Betrieb; 18 
Uhr Leseecke; 18 Uhr Spiele-
abend; 18 Uhr Backen für die 
Lebenshilfe-Adventsfeier. 
Info: Tel. 07731/822809-12, 
Fax: 822809-22, schwei-
ker@lebenshilfe-singen.de, 
www.lebenshilfe-singen.de.
BRUDERHOF 
WALDSCHRAT-ZUNFT
Zur närrischen Fasnachtseröff-
nung lädt die Bruderhof Wald-
schrat-Zunft am 16.11. um 
19.11 Uhr ins Clubheim des FC 
Singen 04 ein.
DRK
Folgende Kurse werden ange-
boten: Jeden Montag: 
10.15-11.15 Uhr »Senioren-
gymnastik«, Begegnungsstätte 
Schwarzwaldstr. 44; ab 15.30 
Uhr »Yoga für Senioren«, Auf-
enthaltsraum Betreutes Woh-
nen, Waldstr. 6; ab 14.15 Uhr 
»Krafttraining für Senioren«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; ab 
15.15 Uhr »Tanzvergnügen für 
alle«, DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
ab 17 Uhr »Männersportgrup-
pe«, Betreutes Wohnen, 
Waldstr. 6. Jeden Dienstag: 10 
Uhr »Tanz für Junggebliebene«, 
DRK-Heim, Hauptstr. 29; 19.30 
Uhr »Yoga«, Waldeckschule, 
Aula. Jeden Mittwoch: 
10.30-11.15 Uhr »Senioren-

gymnastik« DRK-Heim, 
Hauptstr. 29; 14.30 Uhr »Kraft-
training für Senioren«, Bon-
hoeffergemeinde; 15.30 Uhr 
»Seniorengymnastik«, Bon-
hoeffergemeinde; 16.30 Uhr 
»Rückengymnastik«, Hardt-
schule; 17 Uhr »Rücken-Fit«, 
Uhlandsporthalle; 18 Uhr »Rü-
cken-Fit für Sie und Ihn«, Uh-
landsporthalle. Jeden Donners-
tag: 14 Uhr »Seniorengymnas-
tik« in der Bruderhofturnhalle 
in Singen. Jeden Freitag: 14 
Uhr »Seniorentanz« (Osteopo-
rose), DRK-Heim, Hauptstr. 29; 
13.45 Uhr »Osteoporose-Gym-
nastik«, Hebelschule.
FIDELIO SENIORENCLUB
Ein gemütlicher Seniorennach-
mittag findet am Do., 14.11., 
um 14.30 Uhr in der »Singener 
Weinstube« statt.
FÖRDERVEREIN 
EKKEHARD-REALSCHULE
Zur Mitgliederversammlung 
lädt der Förderverein der Ekke-
hard-Realschule am Do., 14.11., 
um 19.30 Uhr in den Raum 110 
der Ekkehardschule ein. Die Ta-
gesordnung sieht neben Be-
richten u.a. die Punkte Wahlen 
und Verschiedenes vor. Anträge 
sind schriftlich bis 7.11.2013 an 
den Vorstand zu richten.
FREUNDESKREIS POMEZIA
Nach dem Pomeziabesuch, bei 
dem der Grundstein für das im 
kommenden Jahr stattfindende 
Partnerschafts-Jubiläum gelegt 
wurde, trifft sich der Freundes-
kreis Pomezia am Do., 14.11., 
um 18 Uhr zum Stammtisch in 
der Gaststätte Polisportiva, Ma-
surenstr. 32. Es werden dabei 
Infos zum geplanten Rehessen 
bekanntgegeben.
SCHNUPFVEREIN
Der nächste Hock des Schnupf-
vereins findet am Sa., 16.11., 
um 19 Uhr im Hölzle-König 
statt. Gäste willkommen.

SCHWARZWALDVEREIN
Abschlusshock - Gemütliches 
Beisammensein mit Wanderna-
delverleihung und Dias vom 
Wanderjahr hat der Schwarz-
waldverein Singen am So., 
24.11., um 14.30 Uhr in der FC-
Clubgaststätte, Friedinger Str. 
24 in Singen.
STADTSENIORENRAT
Zur Mitgliederversammlung 
mit Wahl des gesamten Vor-
stands lädt der Stadtsenioren-
rat am 18.11. um 14 Uhr ins 
Siedlerheim, Worblinger Straße 
in Singen, ein. Gäste willkom-
men.

STADT-TURNVEREIN
Ein breites Angebot für aktive 
Kinder bietet die Kindersport-
schule »KISS« in kleinen Grup-
pen bis max. 15 Teilnehmer. 
Neben der koordinativen 
Grundausbildung gibt es u.a. 
Haltungs-/Rhythmusschulung, 
Turnen, Tennis; Einstieg jeder-
zeit möglich; Infos: StTV Ge-
schäftsstelle, Tel. 07731/43113. 
»Eltern-Kind-Turnen« für Kin-
der von 18 Monaten bis 3 Jahre 
ist jeweils mittwochs 
15.15-16.15 Uhr sowie »Klein-
kinder-Turnen«, 3-6 Jahre, von 
16.15-17.15 Uhr in der Bruder-
hofturnhalle. Infos bzw. Ange-
bote unter www.sttv-singen.de.

VEREINSNACHRICHTENKURZ & BÜNDIG

Arlen (swb). Ein kleiner, aber 
feiner Adventsmarkt findet im 
und um den Gems-Garten in 
Arlen vom Freitag 22. Novem-
ber, bis Sonntag, 24. November, 
statt. Für Unterhaltung ist beim 
Adventsmarkt gesorgt. So ha-
ben Kinder am Samstag Gele-
genheit, ein Lebkuchenhäus-
chen zu fertigen; am Sonntag 
dürfen die Kinder mit dem Kut-
scher unterwegs sein und eine 
Runde im Dorf drehen. Waffeln, 
der kleine Schulchor mit Ad-
ventsliedern, ein wärmendes 
Feuer und Glühwein dürfen 
ebenfalls an dem Wochenende 
nicht fehlen.
Der Adventsmarkt ist am Frei-
tag, 22. November, von 16 bis 
21 Uhr, am Samstag von 15 bis 
21.00 Uhr und am Sonntag von 
11 bis 16 Uhr geöffnet.

3. Adventsmarkt 
in Arlen 

Rielasingen-Worblingen (swb). 
Der Wirtschaftsweg entlang der 
K 6158 nördlich des Hardberges 
zwischen der Einmündung des 
sogenannten »Steißlinger We-
ges« und der Einmündung in 
die K 6157 ist von Freitag, 15. 
November, bis Dienstag, 19. 
November, wegen Belagsarbei-
ten voll gesperrt. Bei ungeeig-
neter Witterung verschieben 
sich die Arbeiten und die Voll-
sperrung entsprechend. Eine 
zeitgleiche Ausführung war 
während der Vollsperrung nicht 
möglich.

Wirtschaftsweg
gesperrt

NOTRUFE / SERVICEKALENDER

Überfall, Unfall: 110
Polizeirevier Singen: 07731/888-0
Krankentransport: 19222
Ärztlicher Notfalldienst:

01805/19292-350
Zahnärztlicher Notfalldienst:

01803/22255525
Giftnotruf: 0761/19240
Notruf: 112
Telefonseelsorge: 08 00/11 10 111

08 00/11 10 222
Thüga Energienetze GmbH:

0800/7750007*
(*kostenfrei)

Kabel-BW: 0800/8888112
(*kostenfrei)

Tierschutzverein: 07731/65514
(Tierambulanz) 0160/5187715
Frauenhaus Notruf: 07731/31244

Familien- und Dorfhilfe
Einsatzleitungen:
Singen-Rielasingen-Höri

07731/795504

STEISSLINGEN
Polizeiposten: 07738/97014
Gemeindeverwaltung: 92930

Stromversorgung Gemeindewerke
in Notfällen: 07738/929345

APOTHEKEN-NOTDIENSTE

TIERÄRZTL. NOTDIENST 
Zu erfragen über den jeweiligen
Haus-Tierarzt (AB).

Die Babyklappe Singen
ist in der Schaffhauser Str. 60,

direkt rechts neben dem
Krankenhaus an der
DRK Rettungswache.

0800 0022 833
(kostenfrei aus dem Festnetz)

und

22 8 33*

von jedem Handy ohne Vorwahl
Apotheken-

Notdienstfinder
*max. 69 ct/Min/SMS



24-Std.-Notdienst

WIDMANN
Heizungsausfall • Überspannung • Sturm- u.
Hagelschäden • Rohrbruch • Hochwasser •
Schlüsselnotdienst • Rohrverstopfung • Glas-
bruch • Schlosserarbeiten (verklemmte Türen)

07731/83080 gew.

Ich verteile das
WOCHENBLATT ...

Jan-Niclas Fack

WOCHENBLATT
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LESEN DAS 

»... weil ich auf einen 

Laptop spar und gerne an

der frischen Luft bin.«

Garagentore: Technik & Design 
 

Infotag „Tore“ in Steißlingen 
 

Bei der Firma Max Koch GmbH, Kamin- u. Betonwerk, 
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Am Freitag, den 15. November von 13 - 18 Uhr 
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Steißlingen (le). Auf sieben an-
strengende und fordernde Mo-
nate seit dem Spatenstich im 
März konnten alle Beteiligte 
beim Richtfest für das neue 
Steißlinger Feuerwehrgeräte-
haus am vergangenen Freitag 
zurückblicken. Dass es dabei 
auch bisweilen Dissonanzen 
gab, ließen sowohl Bürgermeis-
ter Artur Ostermaier wie auch 
Architekt Nicolas Schwager in 
ihren Ansprachen durchbli-
cken. Doch wie es Uwe Braun 
von der Firma Schiele in sei-
nem sehr gelungenen Richt-
spruch zum Ausdruck brachte 
»Wir dürfen heute vielen dan-
ken, die sich für dieses Werk 
geregt, zum Plan, zur Arbeit, 
zum Gedanken vom Morgen bis 
zum Abend spät« blieb davon 
nichts hängen. Verzugslos kön-
nen daher die weiteren Schritte 

beim Bau des »Jahrhundert-
werks« angegangen werden, 
dessen Kosten mittlerweile bei 
stattlichen 3,9 Millionen Euro 
angelangt sind. In seiner Dan-
kesrede hob Ostermaier noch 
einmal die Wahl des Standortes 
hervor, der ideal sei, weil 
Wohngebiete und Gewerbege-
biet im Ernstfall schnell und 

ohne größere Hindernisse zu 
erreichen seie.Zudem verdeutli-
che er Wichtigkeit und Stellen-
wert von Feuerwehr und Roten 
Kreuzes, betonte der Bürger-
meister. Noch ist nicht klar, ob 
die feierliche Einweihung 2014 
stattfinden wird oder erst zum 
150-jährigen Bestehen der Feu-
erwehr im Jahr 2015.

Richtfest beim Feuerwehrhaus 
Wichtiges Etappenziel vor dem Winter geschafft

Bürgermeister Artur Ostermaier dankte beim Feuerwehr-Richtfest 
allen am Bau Beteiligten für ihre Arbeit. swb-Bild: le

 Bohlingen (swb). Ein Novum 
gibt es beim Volkstrauertag am 
kommenden Sonntag, 17. No-
vember, in Bohlingen. Erstmals 
wird eine junge Frau eine Gast-
rede bei der Gedenkfeier auf 
dem Friedhof halten. Die 
18-jährige Mona Hirt hatte be-
reits im letzten Jahr die Gele-
genheit, am Volkstrauertag auf 
dem Waldfriedhof in Singen zu 
reden. Nun wird sie in ihrem 
Heimatdorf Bohlingen eine Re-
de halten unter dem Leitsatz: 
»Patriotismus - Wie viel Vater-
landsliebe ist heute genug?«
Die Gedenkfeier beginnt um 11 
Uhr auf dem Friedhof am Eh-
renmal und wird von Ortsvor-
steher Stefan Dunaiski sowie 
dem Musikverein und der Feu-
erwehr gestaltet. Die Bevölke-
rung ist hierzu eingeladen.

Volkstrauertag 
mit Novum

Singen (li). Die Nachricht be-
wegte viele Menschen in Sin-
gen und in der Region: Im Alter 
von 77 Jahren ist Philipp Zirle-
wagen für seine Kanzleimitar-
beiter plötzlich und unerwartet 
aus dem Leben gerissen wor-
den. Kaum ein anderer Rechts-
anwalt hat sich so eindeutig 
über seinen Beruf definiert, zu-
mal er das Bild des Juristen für 
die Öffentlichkeit vielfach ge-
prägt hat. Zirlewagen wurde 
Seniorchef einer großen und 
leistungsfähigen Kanzlei. Vor 
allem in den 70er Jahren stand 
er für eine neue Generation oh-
ne Prägung in urdeutscher Zeit. 
Viele junge Juristen durchlie-
fen seine Schule, bevor sie sich 
hier in der Region selbständig 
machten. Philipp Zirlewagen 
zeichnete seine Erfahrung auf 
vielen juristischen Feldern aus, 
seinen von hoher Menschlich-
keit geprägten Rat preisen die 
Kanzleikollegen in ihren Ab-
schiedsworten. 

Ein Anwalt der 
Menschlichkeit

Steißlingen (le). Ein großes 
Problem der Herzinsuffizienz 
ist es, dass viele Patienten die 
Herzschwäche und die damit 
verbundenen Beschwerden wie 
z.B. Leistungsnachlassen, 
Atemnot, geschwollene Beine 
als altersbedingt hinnehmen 
und nicht wissen, dass man da-
gegen etwas tun kann. Deshalb 
sollte jeder, der unter diesen 
und ähnlichen Symptomen lei-
det, einen Arzt aufsuchen, um 
zu klären, ob eine Herzschwä-
che die Ursache ist. Je früher 
eine Herzschwäche erkannt und 
behandelt wird, desto größer 
sind die Chancen, sie wirksam 
zu bekämpfen. Im Rahmen des 
Arbeitskreis für offene Senio-
renarbeit und der Deutschen 
Herzstiftung e.V. findet im Rah-
men der diesjährigen Herzwo-
chen gemeinsam mit dem 
Steißlinger Arzt Dr. Sebastian 
Rosswag am Donnerstag, 14. 
November eine Veranstaltung 
um 14.30 Uhr im Vortragsraum 
der Begegnungsstätte statt. 

Diagnose
Herzschwäche

 Singen (swb). Die Sprachidee 
Kleiner Regenboten bietet für 
französisch-interessierte Senio-
ren ab Montag, 25. November, 
in der BVB-Fahrschule, Markt-
passage Singen, wieder einen 
Reise-Französischkurs für Se-
nioren an. Der Kurs richtet sich 
besonders an Senioren, die 
schon irgendwann einmal et-
was Französisch gelernt haben 
und auf unterhaltsame Weise 
ihre Sprachkenntnisse auffri-
schen und vor allem üben 
möchten. Für Senioren, die be-
reits über Basiskenntnisse der 
französischen Sprache verfü-
gen und vor allem Kommuni-
kation üben möchten, findet ab 
Dienstag, 26. November, ein 
Französischkurs im Service-
haus Sonnenhalde Singen statt. 
Ein vergleichbarer Englischkurs 
Travel & Talk wird ab Montag, 
9. Dezember angeboten. Infos 
und Anmeldung: Sabine Engel, 
Telefon 07731/5060442.

Französisch
für Senioren

 Rielasingen-Worblingen (sl). 
Passend zu seinem 113-jähri-
gen Bestehen veranstaltet der 
Turnverein Rielasingen am 
Sonntag, 24. November um 
15.30 Uhr eine Turnschau in 
der Talwiesenhalle. 

Jetzt schlägt’s 13 
in Rielasingen

Singen (of). Beim Bericht zum 
40-jährigen Bestehen der Be-
triebssportgruppe der Polizei 
hat sich ein Missverständnis 
eingeschlichen. Geehrt wurde 
dort nicht Klaus Siebler als der 
erste Vorsitzende nach der Ver-
einsgründung vor 20 Jahren, 
sondern der Begründer der 
Gruppe, im Jahr 1981, Harry 
Selau.

Richtiger ist...

Öffnungszeiten: Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr Angebote gültig ab Mittwoch, den 13. November 2013
Irrtum vorbehalten. Solange Vorrat reicht.

... Fleisch & Wurst

Sauerbraten
pikant eingelegt
nach Haus-
frauenart
1 kg

Leberpasteten
mit Preiselbeeren,
grünem Pfeffer
oder Trüffel
100 g Stück

Goldpuder
Weizenmehl
Type 405
2,5 kg Packung
(1 kg = –,71)

... so günstig

9,999,99
Rama
600 g
Becher
(100 g = –,17)

... Käse

... Obst & Gemüse

EDEKA
Haselnuss-
kerne
ganz oder
gemahlen
200 g
Packung je
(100 g = –,90)

Ananas
extra sweet
aus Costa Rica
Klasse I
Stück

–,–,9999
Orangen
aus Spanien
Klasse I
1 kg

11,9999

11,4,49

11,79,79

Bahnhofstr. 10 • 78333 Stockach

Bodensee
Sternenkäse
Schnittkäse,
mind. 45%
Fett i. Tr.
100 g

22,29,29

22,1919 11,79,79

... Fisch

11,59,59

Mediterrane
Fisch-
pfanne
mit
Gemüse
100 g

Mo. – Fr. 8 bis 22 Uhr, Sa. 7.30 bis 22 Uhr

INJOY Singen · Georg-Fischer-Str. 27 (über OBI)
Abnehm-Hotline: 0 77 31 - 9 31 60

- Anzeige -

Erfolg der Woche
Eva Hilz:

-10 kg seit Trainingsbeginn

Das Training im                    bereitet mir
sehr viel Freude und ich erhalte dabei
großartige Unterstützung des gesamten
Teams. Im Alltag bin ich nun deutlich 
leistungsfähiger. Ein schöner und positi-
ver Nebeneffekt des Trainings ist, dass
ich auch ein viel besseres Immunsystem
habe.
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Aach (sam). Unter der Führung 
von Aachs Bürgermeister Seve-
rin Graf machten sich in der 
vergangenen Woche 30 Inte-
ressierte auf den Weg zum »Al-
ten Turm«, der nach umfangrei-
cher Sanierung nun beinahe im 
neuen Glanz erstrahlt. Wurde 
sein Bau ursprünglich in das 
12. Jahrhundert datiert, konnte 
nun durch den Fund eines Stü-
ckes Holzkohle das Alter auf 
ziemlich genau 1.000 Jahre (11. 
Jahrhundert) korrigiert werden. 
Er ist damit das größte erhalte-
ne Bauwerk aus der Salierzeit 
in Baden-Württemberg. 
Burgenkundlich ist der »Alte 
Turm« eine Ringburg, und sein 
Erbauer gehörte wahrscheinlich 
dem Hochadel an. Auch der 
Fund einer alten Schachfigur 
untermauert diese Theorie. Wer 
genau der Erbauer war, lässt 
sich nicht eindeutig klären, 
auch wenn vieles auf einen 

»Ulrich von Aach« hindeutet. 
Ursprünglich wurde die Burg 
mit einem fünfeckigen Grund-
riss errichtet und verfügte über 
drei Geschosse plus Keller. Die-
ser ist heute zugeschüttet. Be-
reits um 1200 wurde die Burg 
wieder aufgegeben. Daher wur-
de sie nicht noch einmal über-
baut, sondern ist in ihrer alten 
Substanz erhalten geblieben.
Bereits Mitte der neunziger 
Jahre des vergangenen Jahr-
hunderts wurde schon einmal 
versucht, den Turm zu sanie-
ren. Leider waren die damals 
durchgeführten Arbeiten nicht 
sehr langlebig. Unter der Lei-
tung von Architekt Stefan Uhl 
wurden in den letzten drei Jah-
ren Teile der Mauer wiederauf-
gebaut. Von den 150.000 Euro 
Gesamtkosten trug die Stadt et-
wa 35.000 Euro. Der Rest wur-
de durch Zuschüsse und Spen-
den gestemmt.

Alter Turm in
Aach im Fokus

 Tengen (lkr). Eine lange 
Schlange hatte sich am vergan-
genen Freitagabend vor der 
Randenhalle in Tengen gebil-
det. Anlass für das Bürgerauf-
kommen war der Festakt zu 
Helmut Groß’ 40-jährigem 
Amtsjubiläum als Bürgermeis-
ter der Stadt. Gemeinsam mit 
seiner Frau Cäcilia begrüßte er 
jeden Besucher persönlich mit 
Handschlag.
Waren beim Einlass noch Ge-
duld von den Besuchern ge-
fragt worden, war der Festakt 
selbst kurzweilig. Groß hatte 
sich zu seiner Feier gewünscht, 
dass die Begegnungen mit 
Wegbegleitern, Freunden und 
Bürgern im Vordergrund der 
Veranstaltung stehen. Um so 
mehr war der Jubilar gerührt 
vom Auftritt der ortsansässigen 
Kindertagesstätte, die von sei-
ner Tochter Anna geleitet wird. 
»40 Jahre: Einfach spitze, dass 
Du da bist«, sangen die Kinder. 
Zielstrebigkeit und Ausdauer, 
das bescheinigten Groß alle an-
wesenden Vertreter aus Politik 
und Vereinswesen. 
Laudator Stefan Gläser, Ge-
schäftsführendes Mitglied im 
Städtetag Baden-Württemberg, 
betonte die Einzigartigkeit ei-
ner 40-jährigen Amtszeit. »Er 
ist nahezu ein Unikat in Baden-
Württemberg. Es kommt höchst 

selten vor, dass ein Bürgermeis-
ter so oft gewählt wird«, sagte 
er. Vor allem keiner, der aus der 
Region Heilbronn-Franken 
stamme.
Dort, in Crailsheim, hatte Hel-
mut Groß die Volks- und Mit-
telschule besucht und 1965 be-
schlossen, eine Ausbildung im 
gehobenen Verwaltungsdienst 
anzustreben. Über die Statio-
nen Isny im Allgäu und Aldin-
gen im Landkreis Tuttlingen 
verschlug es den damals 
25-jährigen Groß 1973 nach 
Tengen. 40 Jahre später und 
nach sechs Wahlantritten - ei-
nen zusätzlichen bekam er auf-
grund der Verwaltungsreform - 
sitzt er heute immer noch im 
Chefsessel der Stadt. Inzwi-

schen als dienstältester Bürger-
meister des Landes.
 Neben der Arbeit im Rathaus 
engagierte sich Groß im Städte-
tag. Zahlreiche Ämter hatte er 
inne. Bei jeglichen Treffen habe 
es stets »einen Werbeblock mit: 
Engen, Tengen, Blumenfeld, 
sind die schönsten Städt der 
Welt« gegeben, so Gläser. Der 
Mensch und die Heimat in Ten-
gen stehen bei Helmut Groß im 
Vordergrund. Schätzelemarkt, 
Campingplatz, neues Rathaus, 
Kläranlage, Bürgerhäuser, 
Kreisverkehr, Zweckverbände, 
Luftkurort - viele Investitionen 
trotz bescheidener Finanzkraft. 
Für all diese Vorhaben »gehört 
än mords Kuttel dazu«, schloss 
Landrat Frank Hämmerle.

Ein Abend der Begegnung
Festakt zu Helmut Groß’ 40-jährigem Amtsjubiläum

Helmut Groß heiratete nach Tengen ein. Gemeinsam mit seiner 
Frau Cäcilia genoss er den Festakt. swb-Bild: lkr

Der Alte Turm in neuer Pracht: Die Aacher machten sich ein Bild 
von den Renovierungsarbeiten. swb-Bild: sam

Rielasingen-Worblingen (of). 
Das Thema der Berufswahl hat-
te am vergangenen Samstag in 
der Rielasinger Ten-Brink-
Schule einen starken Auftritt. 
Denn bei der Ausbildungs- und 
Praktikumsbörse, die von der 
Schule in Kooperation mit dem 
Handels- und Gewerbeverein 
(HGV) veranstaltet wurde, wa-
ren weit mehr als 30 Unterneh-
men aus der Gemeinde, aus 
Singen wie aus Radolfzell prä-
sent. Dazu waren weitere Schu-
len, die Handwerkskammer und 
die IHK mit ihren vielfältigen 
Angeboten zum Thema Berufs-
wahl präsent. 
Und entgegen der ersten Pla-
nung musste trotz Erweiterung 
im Erdgeschoss doch noch das 
Obergeschoss hinzugenommen 
werden, um dem großen Infor-
mationsangebot Rechnung zu 
tragen. Zusätzlich gab es auf 
dem Schulhof erstmals einen 
Parcours von Handwerksunter-
nehmen, die dort mit Übungs-
objekten aus ihrer Praxis für 
alle zum Ausprobieren aufwar-
teten. Bei den meisten Unter-

nehmen waren hier Auszubil-
dende im Einsatz, in vielen Fäl-
len sogar Jugendliche, die ein-
mal selbst hier die Schulbank 
gedrückt hatten. »Das Interesse 
der Unternehmen für eine Prä-
senz hier ist außerordentlich 
groß«, freute sich Rektor Wer-
ner Metzger bei der Eröffnung. 
Es spreche aber auch für den 
guten Ruf der Schule bei den 
Unternehmen, die ja auf der 
Suche nach möglichst qualifi-
ziertem Nachwuchs sind.
Der Vorsitzende des HGV, Lo-
thar Reckziegel, zeigte sich 
auch zufrieden mit der Reso-
nanz, denn es waren nicht nur 
Schülerinnen und Schüler aus 
dem »Pflichtprogramm« ge-
kommen, sondern auch jüngere 
Schüler, die hier eine Orientie-
rung vornahmen. Denn es geht 
bei der Börse nicht um Ausbil-
dungsplätze allein, sondern um 
Praktika im Bereich der Berufs-
erkundung. Sogar das Land-
ratsamt war erstmals durch das 
Vermessungsamt vertreten, 
denn auch dort wird Nach-
wuchs dringend gebraucht.

Berufe und Visionen
Ausbildungsbörse gewachsen

Praktische Handwerksübungen konnten bei der Ausbildungsbörse in 
der Ten-Brink-Schule auf dem Schulhof in einem Parcours erlernt 
werden. swb-Bild: of

Diessenhofen (ri). Die Volks-
schulgemeinde der Region 
Diessenhofen (VSGDH) stellte 
am Donnerstag ihre Immobi-
lien-Strategie vor. Rund 60 
Gäste kamen in die Aula des 
Schulhauses Zentrum.
In den nächsten 25 Jahren 
müssen etwa 24 Millionen 
Franken für Unterhalt und Er-
satz der Schulräume aufgewen-
det werden. Das hatte eine 
Analyse ergeben. Damals ver-
sprach Schulpräsident Jörg 
Sorg, eine umfassende Immobi-
lien-Strategie ausarbeiten zu 
lassen. Diese liegt nun vor. »Wir 
müssen die pädagogischen 
Notwendigkeiten und wirt-
schaftliche Möglichkeiten ins 
Gleichgewicht bringen«, erklär-
te Sorg. Etappenweise bis ins 
Jahr 2020 sollen folgende Ziele 
realisiert werden: Die Sekun-
darschule zentralisieren, die 
Primarschulen Diessenhofen, 
Basadingen und Schlattingen 
optimieren und die Primar-
schule Schlatt zentralisieren.
Die alte Letten-Turnhalle soll 
einem Neubau weichen. »Das 
Sekundarschulhaus ist eine 
Spar-Variante mit vielen Kom-
promissen«, begründete Sorg 
das Vorhaben. Die Sekundar-
schule belegt derzeit viele Räu-
me im ehemaligen Oberstufen-
schulhaus Zentrum. Dieses soll 
abgebrochen und neu aufge-
baut werden. Der Kindergarten 
würde dann zusammen mit 
Schulräumen der Primarschule 
in diesem Neubau unterge-
bracht. 

Für Basadingen käme ein Ver-
kauf der Liegenschaft des Kin-
dergartens in Frage. Für Schlat-
tingen sieht die Strategie Lö-
sungsansätze in der Einführung 
einer Basisstufe, dem Unter-
richt im Dreiklassen-System 
und längerfristig auch mit ei-
nem Neubau. »Wir sind nach 
wie vor gewillt, den Standort 
Schlattingen zu sichern«, ver-
sprach Sorg. 
»Beim Schulstandort wollen wir 
keine Pflästerli-Politik«, beton-
te Hansruedi Stör. Er ist in der 
Schulbehörde für die Finanzen 
verantwortlich.
Stör verglich in einer über-
sichtlichen Tabelle die Summe 
aller Liegenschaftskosten der 
nächsten 25 Jahre. Sie beträgt 
40 Millionen Franken, wenn die 
Investitionen gemäß Strategie 
realisiert werden. 

Neubau 
statt Halle

Schulpräsident Jörg Sorg stellte 
die Immobilienstrategie auf der 
Versammlung der Schulgemein-
de vor. swb-Bild: ri

Engen (swb). Die Gedenkfeiern 
zum Volkstrauertag finden in 
Engen am Sonntag, 17. No-
vember, und in den Ortsteilen 
statt: 11.30 Uhr am »Friedens-
zeichen« auf dem Friedhof; An-
selfingen um 10 Uhr, Friedhof; 
Bargen um 10.15 Uhr, Gedenk-
stätte bei der Dorfkirche; Bie-
sendorf um  10 Uhr,   Gedenkstät-
te; Stetten um  10 Uhr,  Friedhof; 
Welschingen um  11.30 Uhr, Ge-
denkstätte neben der      alten Kir-
che; Zimmerholz um  10.45 Uhr, 
Gedenkstätte auf dem      Friedhof.

Gedenke 
und Trauer

Engen (swb). Der Reichspo-
gromnacht vom 9. November 
1938 wurde überall in Deutsch-
land gedacht. In vielen Städten 
liegen »Stolpersteine« vor Häu-
sern, aus denen Juden depor-
tiert wurden. Kaiserslautern 
und Goslar sind die jüngsten 
Städte, die Hitler die Ehrenbür-
gerschaft aberkannten. In En-
gen steht er weiterhin auf der 
Liste der Ehrenbürger, und die 
Stadtverwaltung sieht keinen 
Anlass, dies zu ändern. Diskus-
sionen hierzu gibt es beim poli-
tischen Stammtisch der SPD 
Engen am Donnerstag, 14. No-
vember, 20 Uhr, in der Sonne.

Politische 
Diskussion

Die Mikwe mit Tauchbecken und farbigen Fliesen soll nach der Do-
kumentation ugeschüttet werden. swb-Bild: Landratsamt

 Gailingen/Randegg (lkr). Vor 
75 Jahren wurden die jüdischen 
Gemeinden in ganz Deutsch-
land erschüttert. In der Nacht 
vom 9. auf den 10. November 
wurden auch die Synagogen in 
Gailingen und Randegg durch 
die Nationalsozialisten zerstört. 
Dieser Jahrestag wurde am Wo-
chenende in Gailingen durch 
den Verein für jüdische Ge-
schichte gedacht. »Wir erinnern 
an das Leiden unschuldiger Op-
fer und an ihren sinnlosen 
Tod«, sagte Gailingens Bürger-
meister Heinz Brennenstuhl. 
An die Zerstörung von jüdi-
schen Gotteshäusern werden 
die Bewohner in der Umgebung 
von Rauhenberg und Biber jetzt 

Wochen plastisch erinnert. Bei 
den Bauarbeiten zur Neugestal-
tung des Randegger Synago-
genplatzes wurde vom Kreisar-
chäologen Jürgen Hald die alte 
Mikwe - das Ritualbad - der de-
molierten Synagoge ausgegra-
ben. Sie war 1807 erbaut und 
während der Pogromnacht ge-
sprengt worden.
Durch den Abriss der maroden 
Mauer zur Otto-Dix-Straße, die 
ursprünglich ein Teil des von 
der Gemeinde Gottmadingen 
geplanten Mahnmals war, 
musste der Platz umgeplant 
werden. Bei der Dokumentation 
der Arbeiten fanden sich nun 
ein Kohlenkeller und besagte 
Mikwe.

Mikwe gefunden
Fund unter dem Synagogenplatz

z    
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